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See the notice on TED website

244912-2026 - Contract modification
Germany – Surveillance services – SbaD ABS H-B 1.BS, Ersatzinvestition FF, 740m Gleis + 
zusätzl. Abschnitte Strecke 6107,6185,6399
OJ S 70/2026 10/04/2026
Contract modification notice
Services

1. Buyer

1.1.  Buyer
Official name: DB InfraGO AG – Geschäftsbereich Fahrweg (Bukr 16)
Email: theresa.burkhardt@deutschebahn.com

2. Procedure

2.1.  Procedure
Title: SbaD ABS H-B 1.BS, Ersatzinvestition FF, 740m Gleis + zusätzl. Abschnitte Strecke 
6107,6185,6399
Description: Mit dem Großprojekt ABS Hannover – Berlin wird u.a. die Ertüchtigung und der 
teilweise Ausbau der Stammstrecke (Strecke 6107) zwischen Vorsfelde und Wustermark, mit 
der verkehrsrechtlichen Zielsetzung der kapazitiven Erweiterung für den Güterverkehr, einer 
Verkürzung der Reisezeiten im Personalverkehr sowie einer Verbesserung der allgemeinen 
Betriebsqualität geplant. Die 1. Baustufe beinhaltet Maßnahmen zur Elektrifizierung und 
Geschwindigkeitsanhebung auf 160km/h der Lehrter Stammbahn und den Einbau einzelner 
Überleitverbindungen zwischen den Strecken 6107 und 6185. Dies betrifft Abschnitte von 
insgesamt ca. 26 km Länge westlich von Stendal, sowie einen Abschnitt von ca. 10 km östlich 
von Stendal. Weiterhin ist auf der Strecke 6185 der Ersatz des vorhandenen Oberbaus 
(Bauart Feste Fahrbahn) durch einen neuen Oberbau (Bauart Schotter oder Feste Fahrbahn) 
geplant. Gleiches gilt für das Projekt 740-Meter Gleis Gardelegen und der dazugehörigen 
Nutzbarmachung der vorhandenen 740 m Gleisnutzlänge im Bf Gardelegen (Strecke 6107), 
für zu überholende Zugfahrten von und zur Strecke 6185. Im Zuge der Generalsanierung des 
Hochleistungskorridores, sind weitere ca. 18km der Strecke 6107 zu elektrifizieren. Diese 
Bereiche liegen östlich von Stendal zwischen dem Bahnhof Rathenow und dem beplanten 
Abzweig Wuster Damm, sowie zwischen dem beplanten Abzw. Schönhausen (Elbe) West und 
der bestehenden Oberleitung am Abzw. Bindfelde-Staffelde. Auf Seiten der 
Oberbauerneuerung in Fester Fahrbahn sollen im Zusammenhang mit der Generalsanierung 
hier zusätzliche 16km zwischen Abzw. Bamme und dem beplanten Abzw. Wuster Damm 
berücksichtigt werden. Die Ausschreibung gliedert sich in folgende Lose auf: Los 1 - ABS 
Hannover-Berlin 1. Baustufe, Ersatzinvestition Feste Fahrbahn, Bereich Ost Los 2 - ABS 
Hannover-Berlin 1. Baustufe, Ersatzinvestition Feste Fahrbahn, 740m Gleis Gardelegen, 
Bereich West Los 3 - zusätzliche Elektrifizierung Strecke 6107 zwischen Rathenow – Abzw. 
Wuster Damm Los 5 - zusätzliche 16km Feste Fahrbahn Strecke 6185
Procedure identifier: f4db98ad-1cdd-4023-b82a-ba4aeeea9120
Internal identifier: 24FEI73055

2.1.1.  Purpose
Main nature of the contract: Services
Main classification (cpv): 79714000 Surveillance services

https://ted.europa.eu/en/notice/-/detail/244912-2026
mailto:theresa.burkhardt@deutschebahn.com
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2.1.2.
 
Place of performance
Town: Sachsen-Anhalt
Postcode: Stendal
Country: Germany

2.1.4.  General information
Additional information: Wir weisen darauf hin, dass die VO (EU) 2022/576 zur Änderung der 
VO (EU) Nr. 833/2014 Anwendung findet und Unternehmen, die den Sanktionsmaßnahmen in 
Art. 5k der VO (EU) 2022/576 unterfallen, aus dem Vergabeverfahren ausgeschlossen 
werden. Fragen zu den Vergabeunterlagen oder dem Vergabeverfahren sind so rechtzeitig zu 
stellen, dass dem Auftraggeber unter Berücksichtigung interner Abstimmungsprozesse eine 
Beantwortung spätestens sechs Tage vor Ablauf der Frist zur Angebotsabgabe bzw. zur 
Einreichung der Teilnahmeanträge möglich ist. Der Auftraggeber behält sich vor, nicht 
rechtzeitig gestellte Fragen gar nicht oder innerhalb von weniger als sechs Tagen vor Ablauf 
der Frist zur Angebotsabgabe bzw. zur Einreichung der Teilnahmeanträge zu beantworten. ///// 
Genaue Angaben zu den Fristen für die Einlegung von Rechtsbehelfen: Wenn der Zuschlag 
bereits wirksam erteilt worden ist, kann dieser nicht mehr vor der Vergabekammer angegriffen 
werden (§ 168 Abs. 2 Satz 1 GWB). Der Zuschlag darf erst 10 Kalendertage nach Absendung 
der Bekanntgabe der Vergabeentscheidung per Fax oder per E-Mail bzw. 15 Kalendertage 
nach Absendung der Bekanntgabe der Vergabeentscheidung per Post erteilt werden (§ 134 
Abs. 2 GWB). Die Zulässigkeit eines Nachprüfungsantrags setzt ferner voraus, dass die 
geltend gemachten Vergabeverstöße innerhalb von 10 Kalendertagen nach Kenntnis bzw. – 
soweit die Vergabeverstöße aus der Bekanntmachung oder den Vergabeunterlagen erkennbar 
sind – bis zum Ablauf der Teilnahme- bzw. Angebotsfrist gerügt wurden (§ 160 Abs. 3 S. 1 Nr. 
1 bis 3 GWB). Ein Nachprüfungsantrag ist ebenfalls unzulässig, soweit mehr als 15 
Kalendertage nach Eingang der Mitteilung des Auftraggebers, einer Rüge nicht abhelfen zu 
wollen, vergangen sind (§ 160 Abs. 3 S. 1 Nr. 4 GWB). Des Weiteren wird auf die in § 135 
Abs. 2 GWB genannten Fristen verwiesen. ///// Die Zahlungsbedingungen gelten gemäß 
Vergabeunterlagen. ///// Der Auftraggeber behält sich die Anwendung von §§ 123, 124 GWB 
vor. ///// Form der geforderten Erklärungen/Nachweise: Alle geforderten Erklärungen
/Nachweise sind zwingend vorzulegen, ein Verweis auf frühere Bewerbungen wird nicht 
akzeptiert. Es werden nur die geforderten Erklärungen/Nachweise für die Bieterauswahl 
berücksichtigt. Darüberhinausgehende Unterlagen sind nicht erwünscht. ///// Nach der 
Verordnung (EU) 2022/2560 ist dieEU-Kommission befugt, finanzielle Zuwendungen aus 
Drittstaaten für in der Europäischen Union tätige Unternehmen zu prüfen. Stellt sie 
binnenmarktverzerrende drittstaatliche Subventionen fest, kann die EU-Kommission gegen die 
durch sie entstehenden Verzerrungen vorgehen („Foreign Subsidies Regulation“).///// Die 
Abgabe von Nebenangeboten/Änderungsvorschlägen sind nur in Verbindung mit einem 
Hauptangebot zugelassen. ///// Form der geforderten Erklärungen/Nachweise: Alle geforderten 
Erklärungen/Nachweise sind zwingend vorzulegen, ein Verweis auf frühere Bewerbungen wird 
nicht akzeptiert. Es werden nur die geforderten Erklärungen/Nachweise für die Bieterauswahl 
berücksichtigt. Darüberhinausgehende Unterlagen sind nicht erwünscht. ///// Erklärung, ob und 
inwieweit mit dem/den vom AG beauftragten Ingenieurbüro(s) Verbundenheit 
(gesellschaftsrechtlich verbunden im Sinne § 18 AktG / verwandtschaftliche Beziehungen 
zwischen Organen des Bieters und Organen des Ingenieurbüros) oder wirtschaftliche 
Abhängigkeit besteht. Bei Bietergemeinschaften gilt, dass jedes einzelne Mitglied eine 
entsprechende Erklärung abzugeben hat. ///// Beauftragte(s) Ingenieurbüro(s): 1.DB 
Engineering & Consulting 2. GTU Ingenieurgesellschaft 3. GI Consult GmbH 4. BPR Consult 
GmbH & Co. KG ///// Der Auftraggeber behält sich vor, Angebote von Bietern auszuschließen, 
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die unter Mitwirkung eines vom Auftraggeber beauftragten Ingenieurbüros erstellt wurden. 
Gleiches gilt, wenn zwischen Bieter und beauftragtem Ingenieurbüro eine 
gesellschaftsrechtliche /verwandtschaftliche Verbundenheit oder wirtschaftliche Abhängigkeit 
besteht. ///// Erklärung, ob und inwieweit wir mit anderen Sicherungsunternehmen verbunden 
sind (gesellschaftsrechtlich verbunden im Sinne § 18 AktG / verwandtschaftliche Beziehungen 
zwischen geschäftsführenden Organen) oder eine wirtschaftliche Abhängigkeit besteht. Bei 
Bietergemeinschaften gilt, dass jedes einzelne Mitglied eine entsprechende Erklärung 
abzugeben hat. ///// Erklärung, dass der Bewerber/Bieter den DB-Verhaltenskodex für 
Geschäftspartner  (https://www.deutschebahn.com/de/konzern/konzernprofil/compliance
/geschaeftspartner/verhaltenskodex-1191674) oder die BME-Verhaltensrichtlinie  (https://www.
bme.de/initiativen/compliance/bme-compliance-initiative/) oder einen eigenen 
Verhaltenskodex, der im Wesentlichen vergleichbare Prinzipien verbindlich für ihn festlegt, 
einhalten wird. ///// Erklärung, dass der Bewerber/Bieter nicht durch die Deutsche Bahn AG 
wegen Verfehlungen gesperrt und vom Wettbewerb ausgeschlossen worden ist. ///// Erklärung 
über Verfehlungen, die die Zuverlässigkeit als Bieter in Frage stellt (§ 124 Abs. 1 Nr. 3 GWB). 
///// Erklärung, ob a) eine Person, deren Verhalten gemäß § 123 Abs. 3 GWB dem 
Unternehmen zuzurechnen ist, rechtskräftig wegen eines der in § 123 Abs. 1 bis 10 GWB 
genannten Tatbestände verurteilt ist oder b) eine Geldbuße im Sinne des § 30 OWiG gegen 
das Unternehmen wegen einer der in § 123 Abs. 1 Nr. 1 bis 10 GWB genannten Tatbestände 
rechtskräftig festgesetzt wurde. ///// Erklärung, dass kein Insolvenzverfahren oder 
Liquidationsverfahren anhängig ist. ///// Erklärung über mögliche Eintragungen im 
Gewerbezentralregister. ///// Erklärung, dass das Unternehmen sein Gewerbe ordnungsgemäß 
angemeldet hat und – sofern nach Maßgabe der Vorschriften des HGB eintragungspflichtig – 
im Handelsregister eingetragen ist. ///// Erklärung zur Kartellrechtlichen Compliance- und 
Korruptionsprävention. ///// Erklärung, dass das Unternehmen bei der Ausführung eines 
früheren Auftrags bei der Deutschen Bahn AG oder einem mit ihr gemäß §§ 15 ff. AktG 
verbundenen Unternehmen keine wesentliche Anforderung erheblich oder fortdauernd 
mangelhaft erfüllt hat. ///// Erklärung, dass das Unternehmen zu keinem Zeitpunkt in einem 
Vergabeverfahren der Deutschen Bahn AG oder eines mit ihr gemäß §§ 15 f. AktG 
verbundenen Unternehmens a) versucht hat, die Entscheidungsfindung in unzulässiger Weise 
zu beeinflussen, b) versucht hat, vertrauliche Informationen zu erhalten, durch die es 
unzulässige Vorteile beim Vergabeverfahren erlangen könnte oder c) irreführende 
Informationen übermittelt hat, die die Vergabeentscheidung beeinflussen konnte bzw. dies 
versucht hat ///// Erklärung über die Einhaltung von Sanktionen und Embargos: a) Erklärung, 
dass nach bestem Wissen und Gewissen und unter Anwendung der erforderlichen Sorgfalt 
entsprechend der national geltenden Rechtsakte das Unternehmen auf keiner Sanktionsliste 
aufgrund einer EU-Verordnung oder aufgrund sonstiger anwendbarer nationaler, europäischer 
oder EU-Embargo- und Außenwirtschaftsvorschriften geführt wird und keinen sonstigen 
wirtschaftlichen Sanktionsmaßnahmen unterliegt. Erklärung unter Beachtung der EU-Blocking 
Verordnung, dass das Unternehmen auf keiner US-amerikanischen oder britischen 
Sanktionsliste geführt wird oder sonstigen US-amerikanischen oder britischen wirtschaftlichen 
Sanktionsmaßnahmen unterliegt. Erklärung, dass das Unternehmen nicht unmittelbar oder 
mittelbar im mehrheitlichen Eigentum einer natürlichen oder juristischen Person steht, die auf 
einer der genannten Sanktionslisten geführt wird oder die sonstigen wirtschaftlichen 
Sanktionsmaßnahmen unterliegt. ///// b) Erklärung, dass der Auftrag ohne Verwendung von 
Gütern oder Dienstleistungen, welche nach den aktuellen Sanktionen, insbesondere nach den 
Finanzsanktionen, Embargomaßnahmen und Außenwirtschaftsvorschriften der Europäischen 
Union und ihrer Mitgliedstaaten, der Vereinten Nationen, der USA, des Vereinigten 
Königreichs sowie der Schweiz, sanktioniert sind, zu erfüllen. c) Erklärung - dass es sich um 
keine russischen Staatsangehörigen und keine in Russland niedergelassene natürliche 

https://www.deutschebahn.com/de/konzern/konzernprofil/compliance
https://www
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Person handelt bzw. das Unternehmen keine in Russland niedergelassene juristische Person, 
Organisation oder Einrichtung ist, - dass eine unter Anstrich 1 fallende natürliche oder 
juristische Person, Organisation oder Einrichtung weder unmittelbar noch mittelbar mehr als 
auf Anweisung einer unter Anstrich 1 fallenden natürlichen oder juristischen Person, 
Organisation oder Einrichtung handele bzw. handelt. d) Erklärung, dass natürliche oder 
juristische Personen, Organisationen oder Einrichtungen im Sinne von lit. b zu nicht mehr als 
zehn Prozent am zu vergebenen Auftrag beteiligt sein werden, sei es als Unterauftragnehmer, 
Lieferanten oder als Unternehmen im Rahmen einer Eignungsleihe gemäß § 47 SektVO. ///// 
Bei angebotenen Leistungen für Bahnübergangsposten wird bestätigt, dass die eingesetzten 
Personale über gültige Befähigungen verfügen.///// Für die geforderten Leistungen ist eine 
Präqualifikation für die Warengruppe Sicherungsleistungen (mit Einstufung in die 
Verzeichnisse I, II oder III bezüglich der personellen und technischen Leistungsfähigkeit) der 
Deutsche Bahn AG zwingend (siehe die Bekanntmachung zum PQ-System im Amtsblatt der 
EU 2023/S 122-386832 vom 28.06.2023). Der Bewerber/Bieter oder – im Fall der Beteiligung 
einer Bewerber-/Bietergemeinschaft – sämtliche Bewerber-/ Bietergemeinschaftspartner 
haben zwingend eine entsprechende Erklärung zu der jeweils geforderten und gültigen 
Präqualifikation im Offenen Verfahren mit dem Angebot und bei einem Aufruf zum 
Teilnahmewettbewerb mit dem Teilnahmeantrag abzugeben. Gültige PQ-Nachweise mit 
analoger Bezeichnung der vorstehenden Warengruppe aus vorangegangenen PQ-Verfahren 
werden ebenfalls anerkannt. Zusätzliche Unterlagen sind nicht erwünscht. ///// Die 
Präqualifikation ist zugleich Anforderung an die Eignung. HINWEIS: Ohne eine gültige 
Präqualifikation ist eine Realisierung nicht möglich! ///// Rechtsgrundlage: Richtlinie 2014/25
/EUsektvo -2024/S24677747
Legal basis: 
Directive 2014/25/EU
sektvo -

5. Lot

5.1.  Lot: LOT-0001
Title: Los 2: SbaD ABS Hannover-Berlin 1. Baustufe, Ersatzinvestition Feste Fahrbahn, 740m 
Gleis Gardelegen, Bereich West
Description: Los 2: SbaD ABS Hannover-Berlin 1. Baustufe, Ersatzinvestition Feste Fahrbahn, 
740m Gleis Gardelegen, Bereich West
Internal identifier: aec6ea72-b423-4ffd-803b-c8c84b879d7e

5.1.1.  Purpose
Main nature of the contract: Services
Main classification (cpv): 79714000 Surveillance services

5.1.2.  Place of performance
Town: Sachsen-Anhalt
Postcode: Stendal
Country: Germany

5.1.3.  Estimated duration
Start date: 01/08/2025
Duration end date: 31/05/2028

5.1.4.  Renewal
Maximum renewals: 0
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5.1.6.
 
General information
Procurement Project not financed with EU Funds.
The procurement is covered by the Government Procurement Agreement (GPA): yes
Additional information: Erklärung, ob und inwieweit mit dem/den vom AG beauftragten 
Ingenieurbüro(s) Verbundenheit (gesellschaftsrechtlich verbunden im Sinne § 18 AktG / 
verwandtschaftliche Beziehungen zwischen Organen des Bieters und Organen des 
Ingenieurbüros) oder wirtschaftliche Abhängigkeit besteht. Bei Bietergemeinschaften gilt, dass 
jedes einzelne Mitglied eine entsprechende Erklärung abzugeben hat. ///// Beauftragte(s) 
Ingenieurbüro(s):1.DB Engineering & Consulting 2. GTU Ingenieurgesellschaft 3. GI Consult 
GmbH 4. BPR Consult GmbH & Co. KG ///// Der Auftraggeber behält sich vor, Angebote von 
Bietern auszuschließen, die unter Mitwirkung eines vom Auftraggeber beauftragten 
Ingenieurbüros erstellt wurden. Gleiches gilt, wenn zwischen Bieter und beauftragtem 
Ingenieurbüro eine gesellschaftsrechtliche/verwandtschaftliche Verbundenheit oder 
wirtschaftliche Abhängigkeit besteht. ///// Erklärung, ob und inwieweit wir mit anderen 
Sicherungsunternehmen verbunden sind (gesellschaftsrechtlich verbunden im Sinne § 18 
AktG / verwandtschaftliche Beziehungen zwischen geschäftsführenden Organen) oder eine 
wirtschaftliche Abhängigkeit besteht. Bei Bietergemeinschaften gilt, dass jedes einzelne 
Mitglied eine entsprechende Erklärung abzugeben hat. ///// Erklärung, dass der Bewerber
/Bieter den DB-Verhaltenskodex für Geschäftspartner (https://www.deutschebahn.com/de

 /geschaeftspartner/verhaltenskodex-1191674) oder die /konzern/konzernprofil/compliance
BME-Verhaltensrichtlinie  bme.de/initiativen/compliance/bme-compliance-initiative(https://www.
/) oder einen eigenen Verhaltenskodex, der im Wesentlichen vergleichbare Prinzipien 
verbindlich für ihn festlegt, einhalten wird. ///// Erklärung, dass der Bewerber/Bieter nicht durch 
die Deutsche Bahn AG wegen Verfehlungen gesperrt und vom Wettbewerb ausgeschlossen 
worden ist. ///// Erklärung über Verfehlungen, die die Zuverlässigkeit als Bieter in Frage stellt 
(§ 124 Abs. 1 Nr. 3 GWB). ///// Erklärung, ob a) eine Person, deren Verhalten gemäß § 123 
Abs. 3 GWB dem Unternehmen zuzurechnen ist, rechtskräftig wegen eines der in § 123 Abs. 
1 bis 10 GWB genannten Tatbestände verurteilt ist oder b) eine Geldbuße im Sinne des § 30 
OWiG gegen das Unternehmen wegen einer der in § 123 Abs. 1 Nr. 1 bis 10 GWB genannten 
Tatbestände rechtskräftig festgesetzt wurde. ///// Erklärung, dass kein Insolvenzverfahren oder 
Liquidationsverfahren anhängig ist. ///// Erklärung über mögliche Eintragungen im 
Gewerbezentralregister. ///// Erklärung, dass das Unternehmen sein Gewerbe ordnungsgemäß 
angemeldet hat und – sofern nach Maßgabe der Vorschriften des HGB eintragungspflichtig – 
im Handelsregister eingetragen ist. ///// Erklärung zur Kartellrechtlichen Compliance- und 
Korruptionsprävention. ///// Erklärung, dass das Unternehmen bei der Ausführung eines 
früheren Auftrags bei der Deutschen Bahn AG oder einem mit ihr gemäß §§ 15 ff. AktG 
verbundenen Unternehmen keine wesentliche Anforderung erheblich oder fortdauernd 
mangelhaft erfüllt hat. ///// Erklärung, dass das Unternehmen zu keinem Zeitpunkt in einem 
Vergabeverfahren der Deutschen Bahn AG oder eines mit ihr gemäß §§ 15 f. AktG 
verbundenen Unternehmens a) versucht hat, die Entscheidungsfindung in unzulässiger Weise 
zu beeinflussen, b) versucht hat, vertrauliche Informationen zu erhalten, durch die es 
unzulässige Vorteile beim Vergabeverfahren erlangen könnte oder c) irreführende 
Informationen übermittelt hat, die die Vergabeentscheidung beeinflussen konnte bzw. dies 
versucht hat ///// Erklärung über die Einhaltung von Sanktionen und Embargos: a) Erklärung, 
dass nach bestem Wissen und Gewissen und unter Anwendung der erforderlichen Sorgfalt 
entsprechend der national geltenden Rechtsakte das Unternehmen auf keiner Sanktionsliste 
aufgrund einer EU-Verordnung oder aufgrund sonstiger anwendbarer nationaler, europäischer 
oder EU-Embargo- und Außenwirtschaftsvorschriften geführt wird und keinen sonstigen 
wirtschaftlichen Sanktionsmaßnahmen unterliegt. Erklärung unter Beachtung der EU-Blocking 

https://www.deutschebahn.com/de/konzern/konzernprofil/compliance
https://www.deutschebahn.com/de/konzern/konzernprofil/compliance
https://www
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Verordnung, dass das Unternehmen auf keiner US-amerikanischen oder britischen 
Sanktionsliste geführt wird oder sonstigen US-amerikanischen oder britischen wirtschaftlichen 
Sanktionsmaßnahmen unterliegt. Erklärung, dass das Unternehmen nicht unmittelbar oder 
mittelbar im mehrheitlichen Eigentum einer natürlichen oder juristischen Person steht, die auf 
einer der genannten Sanktionslisten geführt wird oder die sonstigen wirtschaftlichen 
Sanktionsmaßnahmen unterliegt. ///// b) Erklärung, dass der Auftrag ohne Verwendung von 
Gütern oder Dienstleistungen, welche nach den aktuellen Sanktionen, insbesondere nach den 
Finanzsanktionen, Embargomaßnahmen und Außenwirtschaftsvorschriften der Europäischen 
Union und ihrer Mitgliedstaaten, der Vereinten Nationen, der USA, des Vereinigten 
Königreichs sowie der Schweiz, sanktioniert sind, zu erfüllen. c) Erklärung - dass es sich um 
keine russischen Staatsangehörigen und keine in Russland niedergelassene natürliche 
Person handelt bzw. das Unternehmen keine in Russland niedergelassene juristische Person, 
Organisation oder Einrichtung ist, - dass eine unter Anstrich 1 fallende natürliche oder 
juristische Person, Organisation oder Einrichtung weder unmittelbar noch mittelbar mehr als 
50 Prozent der Anteile am Unternehmen hält, - dass das Unternehmen weder im Namen noch 
auf Anweisung einer unter Anstrich 1 fallenden natürlichen oder juristischen Person, 
Organisation oder Einrichtung handele bzw. handelt. d) Erklärung, dass natürliche oder 
juristische Personen, Organisationen oder Einrichtungen im Sinne von lit. b zu nicht mehr als 
zehn Prozent am zu vergebenen Auftrag beteiligt sein werden, sei es als Unterauftragnehmer, 
Lieferanten oder als Unternehmen im Rahmen einer Eignungsleihe gemäß § 47 SektVO. ///// 
Bei angebotenen Leistungen für Bahnübergangsposten wird bestätigt, dass die eingesetzten 
Personale über gültige Befähigungen verfügen.///// Für die geforderten Leistungen ist eine 
Präqualifikation für die Warengruppe Sicherungsleistungen (mit Einstufung in die 
Verzeichnisse I, II oder III bezüglich der personellen und technischen Leistungsfähigkeit) der 
Deutsche Bahn AG zwingend (siehe die Bekanntmachung zum PQ-System im Amtsblatt der 
EU 2023/S 122-386832 vom 28.06.2023). Der Bewerber/Bieter oder – im Fall der Beteiligung 
einer Bewerber-/Bietergemeinschaft – sämtliche Bewerber-/ Bietergemeinschaftspartner 
haben zwingend eine entsprechende Erklärung zu der jeweils geforderten und gültigen 
Präqualifikation im Offenen Verfahren mit dem Angebot und bei einem Aufruf zum 
Teilnahmewettbewerb mit dem Teilnahmeantrag abzugeben. Gültige PQ-Nachweise mit 
analoger Bezeichnung der vorstehenden Warengruppe aus vorangegangenen PQ-Verfahren 
werden ebenfalls anerkannt. Zusätzliche Unterlagen sind nicht erwünscht. ///// Die 
Präqualifikation ist zugleich Anforderung an die Eignung. HINWEIS: Ohne eine gültige 
Präqualifikation ist eine Realisierung nicht möglich! ///// Form der geforderten Erklärungen 
/Nachweise: Alle geforderten Erklärungen/Nachweise sind zwingend vorzulegen, ein Verweis 
auf frühere Bewerbungen wird nicht akzeptiert. Es werden nur die geforderten Erklärungen 
/Nachweise für die Bieterauswahl berücksichtigt. Darüberhinausgehende Unterlagen sind nicht 
erwünscht. /////Für Los 2 gilt PQ-Anforderung Sicherungsleistungen-Verzeichnis 2

5.1.7.  Strategic procurement
Aim of strategic procurement: No strategic procurement

5.1.12.  Terms of procurement
Terms of contract: 
The execution of the contract must be performed within the framework of sheltered 
employment programmes: No
Conditions relating to the performance of the contract: Entfällt
Electronic invoicing: Required
Electronic ordering will be used: yes
Electronic payment will be used: yes
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Financial arrangement: Die Zahlungsbedingungen gelten gemäß Vergabeunterlagen.

5.1.15.  Techniques
Framework agreement: 
No framework agreement

5.1.16.  Further information, mediation and review
Review organisation: Vergabekammer des Bundes
Information about review deadlines: Die Geltendmachung der Unwirksamkeit einer 
Auftragsvergabe in einem Nachprüfungsverfahren ist fristgebunden. Es wird auf die in § 135 
Abs. 2 GWB genannten Fristen verwiesen. Nach § 135 Abs. 2 S. 2 GWB endet die Frist zur 
Geltendmachung der Unwirksamkeit 30 Kalendertage nach Veröffentlichung der 
Bekanntmachung der Auftragsvergabe im Amtsblatt der Europäischen Union. Nach Ablauf der 
jeweiligen Frist kann eine Unwirksamkeit nicht mehr festgestellt werden.
Organisation providing additional information about the procurement procedure: DB InfraGO 
AG – Geschäftsbereich Fahrweg (Bukr 16)
Organisation providing more information on the review procedures: Vergabekammer des 
Bundes

6. Results

Value of all contracts awarded in this notice: 0,00 EUR

6.1.  Result lot identifier: LOT-0001

6.1.2.  Information about winners
Winner: 
Official name: KUBE CON safety GmbH
Tender: 
Tender identifier: 20251039912 - Los: 2
Identifier of lot or group of lots: LOT-0001
Value of the tender: 0,00 EUR
The tender was ranked: no
Subcontracting: No
Contract information: 
Identifier of the contract: CON-0001 - KUBE CON safety GmbH
Date on which the winner was chosen: 18/06/2025
Date of the conclusion of the contract: 30/06/2025

7. Modification

7.1.  Modification
Identifier of the previous contract award notice: 83665a2f-1d3b-4ef0-b5ae-ca30e6ff8258-01
Identifier of the modified contract: CON-0001 - KUBE CON safety GmbH
Reason for modification: Need for additional works, services or supplies by the original 
contractor.
Description: 191_001 - Die zusätzlich erforderlichen Sicherungsleistungen betreffen die 
Absicherung der Bauarbeiten im Baufeld West zwischen den Strecken 6107 und 6185, die 
ATWS betrifft die Strecke 6185 von km 214,0 bis km 243,24 sowie einen Teilbereich der 
Strecke 6107 im Abzw Nahrstedt mittels einer zusätzlichen kabelgebundenen ATWS. Die 
Dringlichkeit der zusätzlichen Sicherungsleistungen ist in der kurzfristigen Forderung der BZS 
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begründet, diese hat unter Berücksichtigung der angemeldeten Arbeiten sowie des großen 
Arbeitsbereiches für sämtliche Arbeiten in Gleisnähe zur Strecke 6185 die Einrichtung und den 
Betrieb einer ATWS gefordert. Ohne ATWS wären in diesen Bereichen keine Arbeiten 
durchführbar. Die gesamthafte Sicherungsverantwortung des beauftragten Unternehmers 
erlaubt keine Fremdvergabe. Eine Beauftragung des bereits vertraglich Auftragnehmers ist 
zwingend erforderlich.

7.1.1.  Change
Description of modifications: 191_001 - Zusätzliche Sicherungsleistungen Errichtung und 
Betrieb kabelgebundene ATWS Baufeld West

8. Organisations

8.1.  ORG-0001
Official name: DB InfraGO AG – Geschäftsbereich Fahrweg (Bukr 16)
Registration number: fb197f94-7578-4673-8a57-4642ae120532
Postal address: Adam-Riese-Straße 11-13
Town: Frankfurt Main
Postcode: 60327
Country subdivision (NUTS): Frankfurt am Main, Kreisfreie Stadt (DE712)
Country: Germany
Contact point: FE.EI-SO-E
Email: theresa.burkhardt@deutschebahn.com
Telephone: +49 3514612728
Fax: +49 069260913613
Internet address: http://www.deutschebahn.com/bieterportal/
Roles of this organisation: 
Buyer
Organisation providing additional information about the procurement procedure

8.1.  ORG-0002
Official name: Vergabekammer des Bundes
Registration number: 0a9ea480-08e4-4ab6-bf12-d722d0ad54b6
Postal address: Kaiser-Friedrich-Straße 16
Town: Bonn
Postcode: 53113
Country subdivision (NUTS): Bonn, Kreisfreie Stadt (DEA22)
Country: Germany
Email: vk@bundeskartellamt.bund.de
Telephone: +49 22894990
Roles of this organisation: 
Review organisation
Organisation providing more information on the review procedures

8.1.  ORG-0003
Official name: KUBE CON safety GmbH
Registration number: 1085a6d9-49b5-4fb0-b444-746a226bb907
Postal address: Lange Wand
Town: Delmenhorst
Postcode: 27753
Country subdivision (NUTS): Osterholz (DE936)

mailto:theresa.burkhardt@deutschebahn.com
http://www.deutschebahn.com/bieterportal/
mailto:vk@bundeskartellamt.bund.de
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Country: Germany
Email: bieterportal-alt@deutschebahn.com
Telephone: +49
Roles of this organisation: 
Tenderer
Winner of these lots: LOT-0001

8.1.  ORG-0004
Official name: Datenservice Öffentlicher Einkauf (in Verantwortung des Beschaffungsamts des 
BMI)
Registration number: 0204:994-DOEVD-83
Town: Bonn
Postcode: 53119
Country subdivision (NUTS): Bonn, Kreisfreie Stadt (DEA22)
Country: Germany
Email: noreply.esender_hub@bescha.bund.de
Telephone: +49228996100
Roles of this organisation: 
TED eSender

Notice information

Notice identifier/version: 397fa231-c91d-4717-b5ec-846bf1ec83d9  -  01
Form type: Contract modification
Notice type: Contract modification notice
Notice subtype: 39
Notice dispatch date: 09/04/2026 09:13:02 (UTC+02:00) Eastern European Time, Central 
European Summer Time
Languages in which this notice is officially available: German
Notice publication number: 244912-2026
OJ S issue number: 70/2026
Publication date: 10/04/2026

mailto:bieterportal-alt@deutschebahn.com
mailto:noreply.esender_hub@bescha.bund.de
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